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Feld: F II B 

Reihe: 7 

Grabsteinnummer: 3 Abmessungen (H/B/T): 106/61/32 cm 

Aufnahme-/ Bearb.jahr: 1986/2003 

Geschlecht: M 

Nachname: Linden לינדען
Vorname: Samuel (Schmuel) שמואל
Vatersname: (Mordechai Dov Halevi=Abkömmling des 

Stammes Levi) 
מרדכי דוב הלוי

Name Gatte(in): <Frieda geb. Rosenbaum, geb. 10.5.1885 in 
Lodz> 

Herkunftsort:  

Geburtsdatum heb. /bürg.: 5645-46 / [...] [...] 1885 

Sterbedatum heb. /bürg.: 1. Kislev 5694 / 19. November 1933 

Begräbnisdatum heb. /bürg.: 3. Kislev 5694 / 21. November 1933 

Alter / Familienstand:  

Beruf / Gemeindestellung:   

Form (Beschreibung):  rechteckig mit flachem Bogen auf dominantem Sockel 

Symbolik / Ornamentik:  Levitenkanne 

Steinmaterial / Zustand: Granit 

Sprache: Hebräisch / deutsch 

Text- / Sprachbesonderheit:  

Bemerkung:  Die Kanne auf dem Grabstein ist das Symbol dafür, dass der hier 
Bestattete ein Abkömmling des Stammes Levi ist (Leviten-Kanne). Die 
Leviten haben den Priestern (Cohanim) vor dem Segen die Hände 
gewaschen (Nehemia 12,30) Deshalb ist das Symbol die Kanne/Krug. 
Gattin Frieda Linden wurde im Oktober 1940 nach Gurs deportiert und 
1942 in Auschwitz ermordet. 

Literatur: Stadtarchiv Mannheim 
Der Jüdische Friedhof Busenberg – Ottmar Weber 
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Hier ist begraben נ"פ 
Ein Mann der Treue, 
rechtschaffen und aufrecht 

 איש אמונים צדיק וישר

g“ttesfürchtig1 und der das 
Böse mied, 

סר מרעירא אלקים ו  

übte Wohltätigkeit zu jeder 
Zeit 

  צדקות בכל עתעושה

Es ist der teure, geehrte Herr 
Schmuel, Sohn des Herrn 

ל בן רביה שמוא"ה היקר כ"ה  

Mordechai Dov Halevi 
(Abkömmling des Stammes 
Levi) Linden 

 מרדכי דוב הלוי לינדען

Er starb am ersten Tag Kislev ויכסל' מת ביום א  
und wurde begraben am 3. 
Kislev 694 nach kleiner 
Zählung 

'ד ל"תרצ'  גונקבר ביום  

Möge seine Seele eingebunden 
sein in das Bündel des Lebens 

 ת נ צ ב ה

 SAMUEL LINDEN 
1885 - 1933 
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